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Oplata pocztowa uiszczona gotówka. 
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teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreifes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte · 
4.— monatl., 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


T..... ͤ ARTEN E E VERS 
beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreter Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Bi. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal gefpaltene Millime - 
terzeile 16 Groſchen, im Neklameteil die 6 mal geipaltene Millimeterzeile 82 Groſchen 

(Bei Wiederholung Rabatt). 7 
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Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- 
Betriebsftörungen begründen 


(mit illuſtrierter Sonntags 


Donnerstag, den 10. Juli 1930. nr. 182. 


Die Frage der 
Grenzzwiſchenfälle. 


Im wöchentlichen Preſſebericht des polniſchen Bundes 
den Schutz der Weſtprovinzen (Nr. 11) Tefen wir: 
„Hellmuth won Gerlach ſpricht ſich auf den Spalten des 
„Generalanzeigers von Dortmund“ über die Grenzzwiſchen⸗ 
fälle aus und geht bei dieſer Gelegenheit mit einem Projekt 
hervor, das, nach ſeiner Anſicht, der Kampfpſychoſe, die die 
Verſchiedenheit der Texte der beiden Berichte der polniſchen 
und deutſchen Kommiſſionen hervorruft, ein Ende ſetzen 
ſollte: ' 

„Das deutſche Volk lernt ſelbſtverſtändlich den beut- 
ſchen Bericht kennen und iſt von deſſen Richtigkeit überzeugt, 
das polniſche Volk lieſt den polniſchen Bericht mit demſel⸗ 
ben Urteil“. (Es muß bemerkt werden, daß die polniſchen 
Blätter durchweg die Texte der beiden Berichte gebracht ha⸗ 
ben, während die deutſchen Blätter auf die Wiedergabe des 
deutſchen Berichtes fid beſchräntt haben. Die Ned.) Herr 
Gerlach bringt alſo den „Vorſchlag zur Güte“, Polen und 
Deutſchland möchten ſich an den Völkerbund mit dem Erſu⸗ 
chen wenden, aus ſeiner Mitte eine ſtändige neutrale Un⸗ 
terſuchungskommiſſion zu bilden. Als eventuelle Kandida⸗ 
ten nennt der Antragſteller die Schweiz, Holland und Schwe⸗ 
den, die Staaten alſo, bie während des Weltkrieges hre 
Neutralität bewahrt haben. Die Teilnahme Polens und 
Deutſchlands an der Kommiſſion würde -H auf die Dele⸗ 
gierung von Sachverſtändigen oder Zeugen beſchränken. 
„Das durch die Vertreter Polens, Deutſchlands und eines 
der drei Staaten unterzeichnete Protokoll würde die Bedeu⸗ 
tung eines hiſtoriſchen Dokumentes erlangen“. „Den beiden 
intereſſierten Völkern liegt es daran, daß die Grenzzwiſchen⸗ 
fälle nicht zu einem 
ſtellen nicht ausſchließlich ei 


für 


ren in den Tätigkeitsbereich des Völkerbundes“. 
Charakteriſtiſch ift bereits die Veröffentlichung eines 
derartigen Projektes in einem deutſchen Blatte, da auf dieſe 
Weiſe auch deutſcherſeits z 
vielleicht nicht auf deutſcher Seite iſt. Ein intereſſantes 


Moment iſt auch die projektierte Zuſammenſetzung der Un⸗“ 
terſuchungstommiſſion: Sowohl Schweden, wie Holland, als 
auch die Schweiz gehören zu den Staaten, in denen die deut⸗ 


ſchen Einfbüſſe ſehr ſtark ſind, wobei einige dieſer Staaten 
mit Deutſchland durch dynaſtiſche Rückſichten verbunden wer- 
den. 5 

Jedenfalls iſt das Projekt Hellmuth von Gerlachs be⸗ 
merkenwert! X 

Die deubfche und die polniſche Liga für Menſchenrechte 
betrachten die Auswertung der bedauernswerten Grenzzwi⸗ 
ſchenfälle der letzten Zeit in der mationaliſtiſchen Preſſe bei⸗ 
der Länder als eine ſtarke Gefährdung der motwendigen 
friedlichen Beziehungen beider Nachbarvölber. Sie fordern 
von den Regierungen die Aenderung der unzulänglichen 
Grenzvorſchriften, insbeſondere der Schießvorſchriften für 
die Grenzwachen. Sie appellieren an die öffentliche Mei⸗ 
nung in Polen und Deutſchland, durch wahrheitsgemäße 
Berichterſtattung eine Atmoſphäre des Verſtändniſſes und 
Vertrauens zu ſchaffen. 


ita 


Cappo. 


gung in Finnland rieſige Ausmaße und in keinem Lande an⸗ 
gewendeten Formen angenommen. Die Mitglieder der anti⸗ 
kommuniſtiſchen Agitation, die dieſe Bewegung leiten, 
ſchleppen von der Straße, von den Häuſern und ſogar von 
den Sitzungen der geſetzgebendem Körperſchaft die bebann⸗ 
ten kommuniſtiſchen Führer fort und expedieren ſie zur 
Grenze Sowjetrußlands. Die Kommuniſten reagieren dar⸗ 
auf und es fehlt auf beiden Seiten nicht an Toten und Ver⸗ 
wundeten. 

Dieſes Anwachſen und dieſe vadikalen Formen der 
antikommuniſtiſchen Bewegung haben verſchiedene Gründe. 
Der wichtigſte Grund iſt das Anwachſen des Kommunismus 
in den letzten Jahren infolge der allzu milden finnländi⸗ 
ſchen Geſetzgebung und mit Hilfe der aus Sowjetrußland 


Grenzkrieg führen“. „Dieſe Vorfälle 
ne polniſch⸗deutſche Angelegen⸗“ 
heit dar, ſondern ſind ein europäiſches Problem und gehö⸗ 


argegeben wird, daß das Recht 


Seit einigen Wochen hat die antikommuniſtiſche Bewe- / 


Jeultolewlongkeſses. 


Im Zuſammenhange mit der Strafanzeige gegen die Horabnik, Babice und fo weiter durchgeführt. Den Ein⸗ 
Organiſatoren des Kongreſſes des Zentrolew auf dem Ge- vernommenen werden Fragen bezüglich ihrer Teilnahme an 
biete des Krakauer Bezirbes hat die Polizei im Laufe der den Beratungen im Alten Theater, der Abſtimmung über 
letzten Tage Einvernahmen der Teilnehmer an dem Kon- die Reſolution und dergleichen geſtellt. Nach der Einver⸗ 
greſſe des Zentrolew aus einer Reihe von Ortſchaften bei nahme werden die Teilnehmer des Kongreſſes entlaſſen. 
Krakau unter anderem aus Skawina, Protocim, Nadziſzow, 


Gfenbapnlonfereng in Semberg. 


Uebendies befaßt fie ſich mit der end- 
des Perſonentarifes zwiſchen Polen, 
Vereinfachung der Per: 


* 


3 
Staatsbehndiveftion. tagt ſeit nigen 
tionale Beamtenkommiſſion, beſtehend aus Vertretern 
jugoflawiſchen, vumäniſchen, ungariſchen und polniſchen ſonenabfertigung aus Polen 
Staatsbahnen. Die Kommiſſion bearbeitet den | 


Die nenen Äranzöflihen 
 Berteibigungstredite. 


1126 Millionen Franc. 


Paris, 9. Juli. Die offizielle Mitteilung über die für niſchen Truppen, 5 Millionen für die Miltärntendantur, 10 
die nationale Verteidigung von der Regierung angeforder Millionen für die Militärmagazine, außerdem um 56 Mil- 
ten neuen Kredite ſpricht von 650 Millionen Frank. Ueber lionen für die Marine und um 100 Millionen für das Luft⸗ 


| 


die  Intevpretierung. der gegebenen Biffern ſcheinen jedoch fahrtweſen. i 
Meinungsverſchiedenheiten zu beſtehen, denn ein Teil der Wie das ſozialiſtiſche Organ ankündigt ſieht ſich die ſo⸗ 
Preſſe behauptet, daß außer dieſen 650 Millionen noch wei- zialiſtiſche K ion durch die Unklarheit über die Hö⸗ 


tere 476 Millionen, insgeſamt alfo 1126 Millionen, ange- he der dbatſächlch angeforderten Kredite veranlaßt, heute ei- 
fordert würden. Bei den 476 Millionen ſoll es ſich um ne Beratung abzuhalten. Sie beabſichtigt, von der Regie- 
320 Millionen für das Kriegsminiſterium handeln und zw. rung Aufklärung davüber zu fordern. alle, 
230 Millionen für die Artillerie, 270 Millionen für die ted | À . 
LasOSEn 0500000000000“ 
geſandten Agitatoren und Geldmittel. Wie Pilze nach einem] . Die antikommumiſtiſche Bewegung haben die letzten Vor 
Regen find überall verſchiedene kommuniſtiſche Verbände, fälle in Rußland und insbeſondere die Maſſenausſiedlung 
insbeſondere unter der Jugend, entſtanden und die Kom⸗ vieler Tauſende won finnlämdiſchen Bauern aus Ingrien 
muniſten haben im worigen Jahr den Großteil der Gadjor- |unb Karelten in Archangels und die Bildung won Arbei 
ganiſationen in ihre Hände bekommen. Nun begannen die terarmeen für die Waldarbeit aus den Bauern noch geſtei⸗ 
Kommuniſten anderen politiſchen Organisationen gegen⸗ gert. Als die finniſche Regierung Moskau auf den ungün⸗ 
über Terror auszuüben, was den Ausbruch der Gegenaktion ſtigen Eindruck, den dies in Finnland hervorrufe, qufmerk 
beſchleunigte. ljam machte, erhielt fie die Antwort, daß dies eine innere 
i < ) ruſſiſche Angelegenheit ſei und daß die Bauern freiwillig 
Der Tropfen, der das Maß übergehen ließ, war der gegangen feien. Die Sowjettelegraphenagentur „Sa“. ber 
Maſſenkongreß der Kommuniſten in dem nordfinnländiſchen zeichnete die Deportation als „unerhörte Lüge“. 

Städtchen Lappo, eben am 20. Jahrestag des Beginnes 
des Kampfes um die Unabhängigbeit Finnlands, der von 
dieſem Städtchen ausgegangen ijt. Die kommuniſtiſchen Or- 
ganiſationen evſchienen dort in Uniformen, fie begegneten 
aber einem entſchiedenem Widerſtande der einheimiſchen 
Bevölkerung und der Bauern der Umgebung, die fiH an die 
Regierung mit dem Erſuchen um Verbot der ter voviſtiſchen 
Auftritte der Kommuniſten wandten. Es wurden Selbſt⸗ 
ſchutzorganiſationen geſchafſen. In einer Reihe von Städten 
iſt es zu Demonſtrationen gegen die Kommuniſten gekom⸗ 
men und die antikommuniſtiſche Organiſation, die zu Ehren 
der Stadt Lappo deren Namen angenommen hat, zählte 
bald viele Tauſende Mitglieder, darunter Schützenverbände. 


der „freiwilli 


(zu midte 
wird durch = 
Regierung dürfte werſuchen, die * eje: 
meln beſtehende Organiſation „Lap auf eine gef iche 
Baſis zu ſtellen und die Leitung der antikommuniſtiſchen 
Bewegung ſelbſt in die Hände zu nehmen. 


die it der Bevölkerung 
e bisher ohne 


* 
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Ronferenz des Candwirtſchaftsminiſters 
mit dem $inanzminifter. | 

Am Dienstag, nachmittag, begab ſich der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter in Begleitung des Departementdirektors Dr. Rofe 
zum Leiter des Finanzminiſteriums, Oberſt Matuſzew⸗ 

sti, mit dem er dann eine längere Konferenz hatte. 


ſtonferenz des Dizeminiſters Dr. Wyſocki 
mit dem deutſchen Geſandten. 

Der Vizeminiſter im Außenminiſterium empfing am 
Mittwoch den deutſchen Geſandten in Warſchau und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter Ulrich Rauſcher und hatte mit ihm 
eine längere Konferenz. 


Abſchluß der Tagung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Schlichtungskommiſſion. 


Moskau, 9. Juli. Die deutſch⸗wuſſiſche Schlichtungs⸗ 
kommiſſion, die in Moskau ſeit dem 16. Juni tagte, hat am 
geſtrigen Dienstag, abends, wie die Telegvaphenagentur der 
Sowjetunion meldet, ihre Arbeit beendet. Die Ergebniſſe 
der Tagung werden in einem gemeinſamen Bericht darge⸗ 
legt, der den beiden Regierungen unterbreitet werden wird. 

Nach Beendigung der Sitzung tauſchten Reichsminiſter 
Ade von Raumer und Stimonjakoff freundſchaft⸗ 
liche Anſprache aus. Raumer ift bereits nach Berlin abge- 
reijt, während das Mitglied der deutſchen Kommiſſion von 
Molke und die deutſchen Sachverſtändigen in Moskau 
bleiben, um den Bericht der Schlichtungskommiſſion auszu⸗ 


Deutſch⸗finniſcher Handels vertrag. 

Helſingfors, 9. Juli. Das finniſche Parlament nahm 
geſtern die Aenderung des Zuſatzabkommens zum deutſch⸗ 
finniſchen Handelsvertvag in erſter Leſung an. 


Internationaler Gewerkſchaftskongreß 

Stockholm, 9. Juli. Zu Ehren des internationalen Ge⸗ 
werkſchaftskongreſſes in der ſchwediſchen Hauptſtadt gab die 
Stadt Stockholm geſtern abend ein Bankett. Bei den ge⸗ 
ſtrigen Beratungen wurden zwei Ausſchüſſe eingeſetzt, wel 
che die auf der Tagesordnung des Kongreſſes ſtehenden Fra⸗ 
gen beraten ſollen. Heute wird der Kongreß der Amſter⸗ 
damer Internationale die Ausſprache über den Geſchäfts⸗ 
bericht fortſetzen. ; i 


Der kommuniſtiſche parteitag in 


| Moskau. i 
Moskau, 9. Juli, Auf dem au chen kommuniſtiſchen 
Parteitag wurde geſtern ein Bericht erſtattet über die Durch ⸗ 


führung des 5⸗Jahreplanes in Rußland. Der Berichterftat- | der Polizei. 


ter führte unter anderem aus, daß fih die Induſtrie in 
Rußland innerhalb der letzten beiden 2 Jahre verdoppelt 
hätte gegenüber dem Vorkriegsſtand. Das Entwicklungs⸗ 
tempo der ruſſiſchen Induſtrie überhole die Voranſchläge des 
5⸗Jahreplanes. Die Durchführung des 5 Jahreplanes fehe 
eine weitere reiche Entwicklung der Schwerinduſtrie vor. 
Für die Roheiſenerzeugung feien auf Beſchluß des, Zentral- 
ausſchuſſes der ruſſiſchen kommuniſtiſchen Partei die Boran: 
ſchläge auf das Ende des 5⸗Jahveplanes von 10 Millionen 
auf 17 Millionen Tonnen erhöht worden. Mit der Erfül⸗ 


lung dieſes Vovanſchlages, jo erklärte der Berichterſtatter, 


wird Rußland zum reichſten Roheiſenlande Europas und 
zum zweiten der Welt hinter den vereinigten Staaten von 
Amerika werden. Der gegenwärtige Entwicklungsſtand der 
vuſſiſchen Schwerinduſkrie ermögliche es auch, beſondere Auf- 
merksamkeit der Leichtinduſtrie zuzuwenden und deren Ent- 
wicklung zu beſchleunigen. Der Wert der Produktion des 
Landmaſchinenbaues wird im kommenden Jahr den Wert 
der Jahresproduktion des Landmaſchinenbaues in den Ver⸗ 


einigten Staaten von Amerika überſteigen. 


Oberſtleutnant Dvorak vor Gericht. 

Prag, 9. Juli. Vor dem Deviſionsgericht Prag begann 
heute die Verhandlung gegen den Oberſtleutnant den Sa⸗ 
nitätsdienſtes Dr. Ernſt Dvorak. Die Anklage beſchuldigt 
Dvorak des Verbrechens des Mißbrauches der Amtsgewalt 
und zwar ſoll er veranlaßt haben, daß zwei Söhne des Ober⸗ 
direktors der Bank für Handel und Induſtrie Hecht, der 
Grundbeſitzer Lazansky und zwei Söhne des Groß⸗ 
ſchlächters Maceska ſich nicht in Prag zur militäriſchen 
Aushebung geſtellt haben, ſondern in den Orten, wo Dr. 
Dvorak bei den Muſterungen fungierte. Dvovak foll fie dann 
als zum Militärdienſt untauglich beſchrieben haben, ohne 


fie evjt der durch das Regelement vorgeſchriebenen Nadi, 


prüfung zuzuführen. 
Dr. Dvorak ijt, wie erinnerlich, einer der bekannteſten 
tſchechiſchen Dramatiker. ) 


flommuniſtenverhaftungen in Spanien 

Bilbao, 9. Juli. Im Anſchluß an die letzten Arbeiter- 
konflikte in der Provinz Biſoaya, find 60 Kommuniſten ver⸗ 
haftet und dem Generaldirektor der Sicherheitspolizei 
übergeben worden. í i 


Weitere Separatiftenverfolgungen in 
1 s A i k 4 „ ef » : 0 


ner 


letzten Nacht gekommen. In verſchiedenen Straßen verſuch⸗ 
ten die Demonſtranten, Wohnungen und Geſchäfte anzu⸗ 


: durchgeſchnitten und Fenſter und Türen 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 182. 


Blutige Zuiſchenſälle in Raito. 


Ein Augenzeugenbericht. 


London, 9. Juli. Der Korreſpondent des „Daily He- | Nahas Paſcha. Ein Deputierter, ein herporvagendes Mit- 
rald“ in Kairo, der erklärt, Augenzeuge der geſtrigen blu- | glied des Wafd, wehrte den Stoß mit feinem Arm ab, der 
tigen Vorgänge geweſen zu ſein, gibt folgende Darſtellung von der Klinge aufgeſchlitzt wurde. Nahas Paſchas Rock 
darüber: fund Hemd trieften vom Blut feines Kollegen. Hierauf er: 
Als die Soldaten die Demonſtranten, die auf die Tritt⸗ hielten die Automobile Erlaubnis weiter zu fahren. Als 
bretter des Automobils Nahas Paſchas geſprungen wa- ſie vorüber waren, begann die erregte Menge Steine auf die 
ren, entfernt hatten, kam es zu einem Aufſehen ertegenden | Truppen zu werfen. 
Zwiſchenfall. Ein Soldat ſtach mit feinem Bajonett nach 


greifen. Bei Anbruch der Dämmerung erſchien die Polizei gemeinde worhanden find. Mit der fortſchreitenden Neu- 
mit Karabinern an mehreren Stellen der Stadt und zer⸗ ordnung des polniſchen Schulweſens ſtieg die Zahl der 
ſtreute die Anſammlungen, an denen fih insgeſamt etwa 100 privaten deutſchen Volksſchulen. Es waren 53 im Jahre 
Perſonen beteiligt haben dürften. Die Straßenkreuzungen 1925, mit 86 im Jahre 1927 wurde der höchſte Stand er⸗ 
wurden mit ſtarten Patrouillen beſetzt. Niemand durfte ſte⸗ reicht. Von dieſem Jahre ab ſetzt die Zurückdrängung der 
hen bleiben. Die Straße, in der fih die Polizeihauptwache deutſchen privaten Volksſchule ein. Eine Anzahl Volks⸗ 
befindet, wurde für jeglichen Verkehr geſperrt. Um 10 Uhr) ſchulen mußte aus Lehrmangel und wegen geringer Schü⸗ 
mußte diee Polizei, da die Anſammlungen an verſchiedenen] lerzahl geſchloſſen werden. Behördliche Reglementierung 
Punkten zu dicht geworden waren, die Ueberfallkommandos ſerſchwerte die Neugründung aufs äußerſte. Im Bezirk 
ausrücken laffen, denen es gelang, die Demonſtranten zu- des Schulkuratioriums Thorn gerlang es überhaupt nicht 
rückzudrängen. Einzelne Straßen wurden eine Zeit lang] mehr, eine Privatſchule zu eröffnen, dabei waren dieſe 
für jeden Verkehr geſperrt. Trotzdem konnte die Polizei] Jahre Zeiten ſtävlſter Umformung der Staatsſchulen, die 
nicht verhindern, daß in einem Zigarrengeſchäft und zwei] Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache wurden ſtark ver- 
anderen Häuſern Fenſterſcheiben eingeſchlagen wurden. | vingert. i 
Zwei junge Leute die ſich den Anordnungen der Polizei wi- Die Zahl der höheren Schulen verſchiedener Art iſt in⸗ 
derſetzten, wurden verhaftet. Gegen 2 Uhr herrſchte Ruhe. zwiſchen auf 24 zurückgegangen, denen die 84 jetzt be⸗ 
Während die Polizei in der inneren Stadt für Ordnung ſtehenden privaten Voltsſchulen zur Seite zu ſtellen find. 
ſorgte, wurde auf die am Fuße des Markusberges liegen-] Die Geſamtzahl der Kinder, die in Poſen und Pommerellen 
de Villa eines Zigarrenhändlers, der ſich zur Zeit nicht inf deutſche Privatſchulen beſuchen, war für die höheren Schu⸗ 
Trier befindet, ein Ueberfall verübt. Die Licytleitungen | len 4002, für die Voltsſchulen 3208, alſo zuſammen 7200. 
ausge⸗ Neben den 7200 Schülern, die deutſche Privatſchulen 
Das gleiche geſchah auch mit den [beſuchen, gibt es 15.285 deutſche Kinder, die in polniſche 
Als die Polizei erſchien, waren] Volksſchulen eingeſchult find. Von dieſen genießen 17,9 
Prozent einen höchſt mangelhaften deutſchen Sprachunter⸗ 
richt. In Poſen und Pommerellen beſuchen gegenwärtig 
zwei Drittel der deutſchen Kinder polniſche Volksſchulen. 


hängt und zertrümmert. 
Möbeln der Wohnungen. 
die Täter verſchwunden. 


Polizeiliche Hilfe für Trier. 

Berlin, 9. Juli. Das preußiſche Minifterium des In⸗ 
nern hat, wie wir erfahren, der Stadt Trier, die von der 
Staatsregierung Hilfe angefordert hatte, jede Unterſtüt⸗ 
zung zugeſagt. Unterſtützungsabteilungen der Polizei ſind 
bereits nach Trier und Koblenz abgegangen. 


— — 


Blum zur Ausſetzung der 
Saarverhandlungen. 
Paris, 9. Juli. Zur Ausſetzung der Saarverhandlun⸗ 
gen ſchreibt Leon Blum, der Führer der ſozialiſtiſchen Par- 
tei, in dem offiziellen Organ der Partei „Le Populair“: 
Belagerungszuſtand in Ruba. Alles in allem riecht das eee das N wur⸗ 
Wegen kommuniſtiſchen Unruhen. de, nach Abbvuch und dieje Tatſache ijt ernſt. Die öffentliche 
New Mork, 9. Juli. In der Hauptſtadt der mittelame- | Meinung muß über die wahren Widerſtände, die bei den 
vikaniſchen Inſel⸗Republit Kuba kam es zu blutigen Zu-] Saarverhandlungen eine Rolle ſpielen, aufgeklärt werden. 
ſammenſtößen zwiſchen kommuniſtiſchen Hafenarbeitern und] Tatſache ft, daß das Hindernis für die Liquidierung der 
Mehrere 100 Kommuniſten hatten im Hafen Saarfrage und damit vielleicht auch für die deutſch⸗fvanzöſi⸗ 
von Havanna eine Proteſtverſammlung veranſtaltet, gegen] jhe Annäherung der von induſtriellen Gruppen auf die 
die von den Behörden erlaſſene Zwangsverfügung gegen franzöſiſche Regierung ausgeübte Druck ift. Dieſe Gruppen 
10 Kommuniſten. Während des Zuſammenſtoßes mit der Po- | wollen ſich nämlich in Form eines Anteiles an dem Beſitz 
lizei wurden mehrere Kommuniſten verwundet. Ueber das] der Saargruben ein Löſegeld für die Räumung bezahlen 
Hafengebiet wurde der Belagerungszuſtand verhängt. laffen. Sit das annehmbar? Iſt das zu dulden? Die Rege- 
lung internationaler Angelegenheiten von dieſem Ausmaß 
kann nicht von irgendwelchen privaten Intereſſen abhängig 
gemacht werden. Das Blatt verlangt eine Aeußerung der 
franzöſiſchen Regierung. 


Lettlands Antwort auf das Briand⸗ 
Memorandum. 

Riga, 9. Juli. Der Miniſterrat hat den Wortlaut der —— 
Antwort auf das Briand⸗Memorandum genehmigt. Dief Die Nordlandfahrt des „Graf Zeppelin“ 
Antwort der lettiſchen Regierung ijt heute nach Paris qb- Hamburg, 9. Juli. Das Luftſchiff Graf geppelin“ be⸗ 
gegangen. Die lettiſche Regierung begrüßt die Anregung] fand ſich nach einer Meldung der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
der franzöſiſchen Regierung zu einer Zuſammenarbeit der] heute früh um 8.40 vierzig Kilometer nördlich won Amiter- 
europäiſchen Völler, die durch ihre gemeinsame Givilifation dam, um 9.35 Uhr zwanzig Kilometer nordwestlich von der 
und die demokratiſche Lage vereint ſeien. Die lettiſche Re⸗ Tarſchellingbant 
gierung ſtimmt grundſätzlich einem allgemeinen Pakt zu, der br 9. Juli. Wie di b 8 
die Abhaltung regelmäßiger europäiſcher Konferenzen vor- en befand ſich das Luftſchff 8 l 
ſſeht. Gie betont aber, baf tein Gtoat von diefer Gufam- uhr m. e. 9. auf 54.25 Grad nördlich Breite und 3.10 Grad 
menarbeit ausgeſchloſſen werden ürfe. Was die Organi⸗ öſtlicher Länge, das iſt nordweſtlich der Inſel Gröningen. 
ſation der europäiſchen Zuſammenarbeit betrifft, ſo glaubt 
die lettiſche Regierung, daß alles vermieden werden müſſe, cübecks B ürgerf haft zur 

Säuglingstragödie. 


was die Autorität des Völkerbundes und feiner Organe ge- 

fährden könnte. Es ſei nicht wünſchenswert, die geplante 

Union mit Organen, ähnlich jenen des Völkerbundes aus⸗ Lübeck, 9. Juli. Der parlamentariſche Untevſuchungs⸗ 

zuſtatten. Zunächſt könnte man fih mit europäiſchen Kon-| ausſchuß der Lübecker Bürgerſchaft jteht dicht vor dem Ab: 

ferenzen begnügen, deren Präſidialbureau mit den werwal-| ſchluß feiner Arbeiten zur Aufklävung der Säuglingstragö⸗ 

tungsmäßigen Funktionen beauftragt werden könnte. Die] die. Der Bericht wird in den nächſten Tagen fertig geſtellt 

im vierten Teil des Briand⸗Memorandums aufgeworfe⸗ jein und dann dem Senat zugeleitet werden. Die Entſchlie⸗ 

nen Fragen, müßten von den europäiſchen Konferenzen dis] pung der Bürgerſchaft iſt auf den 18. Juli angefordert. 

kutiert werden. Inzwiſchen hat die Lübecker Elternſchaft beim Reichsin⸗ 
nenminiſterium den Antrag geſtellt, ihr eine entſprechende 
Zehn Jahre deutſcher Schulverein! |Nyaigmgsanipeiite an den Sinat Milben gelen maden 

für Pofen und Pommerellen. könnte. Allerdings hat dieſer Antrag aus ftaatsrehtliden 

In dieſen Tagen wurde in Bromberg (Bydgoſzez) die Gründen kaum Ausſicht auf Annahme. 

Zehnjahresſeier des deutſchen Schulvereins für Poſen und 

Pommerellen begangen. 


Das Biel des deutſchen Schulvereins in Polen war 17 = * 
zunächſt nur die Pflege der höheren deutſchen Schulen, da . 
dieſe nach dem Mimdetheitenjhukvertvage in Poſen und 
Pommerellen nicht der Erhaltungspflicht des polniſchen 


Staates zugewieſen wurden. Im Jahre 1922 waren 61 3 g . 
ſalche höheren Genen und Vodſchulen wetictehener Arb vor- der Räume in den heissen Tagen Tisch- und Wand: 
handen, die zuerſt aus den polniſch gewordenen Gtaats- ee feststehend und ofzilierend zum Preise 
ſculen als jelbftändige Abteilungen ausgefchieden wurden VOR ZA Im der In grosser Auswahl im Ver- 
und ſchließlich die Geſtalt eigener Privatſchulen annahmen. i 

Mehr und mehr hat fih das Arbeitsgebiet verihoben. Elektrownia Bielsko - Biala 
Mit der Umorganiſierung des polniſchen Volksſchulweſens Spölka Akeyjna 


Bielsko, Batorego 13a. 


von Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache ablehnt, Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 
wo nicht mehr 40 deutſche Kinder aus derſelben Schul⸗ 
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BE ° 
Dostal soll es gelungen sein, ein 
| Serum gegen die Lepra zu ent- 
| decken. Auch ein Hamburger, der 
Chemiker Baumann, ist mit einem 
| neuen Lepra - Heilmittel vor die 
j Oeffentlichkeit getreten, das eben- 
falls hervorragende Erfolge auf- 
| weisen soll. 
Es besteht also die berechtigte 
| Hoffnung, daß die Lepra-Asyle dem- 
\ nächst der Vergangenheit angehören 
| werden. RZ 


„Wollen Sie einmal unfer Lepra⸗Aſyl 
beſuchen?“ fragt mich mein Freund, der 
junge Doktor Almeida in Rio de Janeiro. 
Am nächſten Tage ſchon fahren wir nach 
dem Cais dos res hinaus, wo das 
ſtaatliche Lepra⸗Aſyl an einem der ſchönſten 
Punkte der Bucht von Rio liegt. Hier ver⸗ 
engt ſich der Meeresarm zum maleriſchen 
Binnenſee. Am Ufer Gewucher von Ar⸗ 
waldgeſtrüpp und Palmen. Im Brackwaſſer 
ſtehen Mangroven. Hunderte von See⸗ 
vögeln kreiſen unermüdlich über die blitzen⸗ 


Mulattin ‚hat durch die Kras. theit 
das Augenlicht verloren. 


[i 
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de Fläche. In der Ferne um hmt das 
grandioſe Bild die geſtufte Kette des 
Orgelgebirges. Und hoch über allem ſteht 
die gewaltige braſilianiſche Sonne. 

Wir ſteigen einen kleinen Hügel hinauf, 
auf deſſen Gipfel ein weißes kloſterähnliches 
Gebäude liegt. Hinter einer niedrigen 
Mauer erſtreckt ſich der Garten. In der 
Mittagshitze ſchrillt um ſo ſchärfer das 
Geigen der Zikaden. Auf den Dächern 
gen regungslos ſchwarze Aasgeier. Giner, 

Schnabel weit aufgeriſſen, mit ver⸗ 
drehten Augen, krächzt die Sonne an. Ein 
Strauch mit mroßen roten Beeren haucht 
einen ſüßen Faulnisgeruch. Ein handgroßer 
ſtahlblauer Schmetterling taumelt wie be⸗ 
rauſcht durch die Luft, aber wie wir auf⸗ 
Eo ſteigt vor uns, hinter der Spitze des 

rvocado, eine weiße Wetterwolke auf, die 
ſich mit raſender Geſchwindigkeit nähert. 
Deer ſchwarze Tora im weißen Leinen. 
kittel öffnet die Tür, bittet, einen Augen⸗ 
blick im Vorzimmer zu warten. Gleich 
21 en Profeſſor E., der Leiter des 


— — 


SWeſuch im Lepra⸗ All.: Bon Haus Weſemann. 


| dem Wiener Bakteriologen Dr. Schwellung. Ein anderer lä 


Viele ſind darunter, 


RT 


das Ober- 
gewand fallen und zeigt uns feinen Rüden. 
Gerade zwiſchen den Schulterblättern ſitzt 
das verhängnisvolle Mal. Es hat beinahe 
die Form eines Hundekopfes. Der Dritte 
hat an der Handwurzel und om den 
Fingern eine leichte Schorfbildung, die 
weiß und trocken ausſieht. 

„Dieſe Leute haben durchaus Ausſicht, 
wieder geſund zu werden. ir behandeln 
fie mit Beſtrahlung und mit einem 
Kräuterſud, der ein altes, indianiſches Heil⸗ 
rezept iſt,“ erklärt der Aſſiſtent. 

Nebenan, in einem kleinen Zimmer 
liegen zwei mumienartig eingewickelte Ge⸗ 
ſtalten auf dem Bett. Man kann unter 
dem Moskitonetz kaum die Geſichter er⸗ 
kennen. Aber als ich mich neugierig etwas 
niederbeuge, fahre ich entſetzt zurück. Ein 
Zune te Totenſchädel mit gebleckten 
Zähnen ſtarrt mir entgegen. Der Profeſſor 
ſagt leiſe und gütig ein paar Worte des 
Troſtes. Und der Kranke dankt mit einer 
8 Grimaſſe, die ein Lächeln ſein 
. 


Im Operationszimmer werden uns dann 


eine ganze Reihe von Patienten vorgeführt. 


Alle Raſſen Braſiliens find vertreten. Da 
iſt ein alter Mann mit unverkennbarem 
Indianertyp, dem die furchtbare Krankheit 


Bf die Zehen weggefreſſen hat. Ein Portugieſe 
í 135 Ohren und Lippen verloren. 


Ein Ca⸗ 
oclo, es iſt noch ein ganz junger Burſche, 
hat die Schenkel und den Rücken mit großen 


Wunden bedeckt. Eine Mulattin hat durch 


die Krankheit das Augenlicht verloren. 
die nicht mehr gehen 
können. Es iſt ein furchtbarer Totentanz 
mit viſionären Geſichtern in braun, gelb, 
ſchwarz und weiß. Aber ſie ſcheinen ruhig 
und gefaßt. Sprechen mit gleichgültiger 
Stimme über ihre Krankheit. Manche ver⸗ 
ſuchen ſogar zu lächeln, wenn man ſie nach 
ihrem Befinden fragt. Ein Würgen ſteigt 


mir dabei in der Kehle hoch, das grenzen⸗ 


loje Trauer und entſetztes Mitleid ift. 

„Es ſieht ſchlimmer aus, als es iſt,“ ſagt 
uns der Profeſſor. „Die Leute haben keine 
Schmerzen. Sie werden nur matt und 
ſiechen langſam dahin. Aber wir haben 


hier Patienten, die trotz der Lepra 80 Jahre 
alt geworden ſind.“ 


„Iſt Lepra eigentlich anſteckend?“ 
frage ich. 
„An fih ja. Doch find dieje Fälle fék 


tener, als man im allgemeinen annimmt. 
ie meiſten Leprakranken in Braſilien 
haben ihr Leiden ererbt, oder doch wenig⸗ 
ſtens eine gewiſſe Veranlagung dafür mit⸗ 
ebracht. Die meiſten unſerer Kranken 
8 aus dem Innern des Landes. Aus 
Mattogroſſo und Goyaz, auch im Norden 
18 5 Sao Paulo gibt es viel Lepra⸗ 
ranke.“ 


„Welche Raſſe iſt Ihrer Anſicht nach am 


meiſten einer 
ſetzt?“ 

„Im allgemeinen 
geborenen mehr als die 
wohl die Vererbun 
Rolle. Auch ſind die 


Anſteckungsgefahr ausge⸗ 
find es die Eim 
Weißen. Hier ſpielt 
eine entſcheidende 
ingeborenen meiſtens 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


— 
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Zuge 
ie wie die Weißen. Roh meiner Ans 
ſicht ſpielt überhaupt das ſeeliſche Moment 
eine wichtige, vielleicht fogar die wichtigste 
Rolle bei dem Krankheitsprozeß der Lepra.“ 

Wir gehen langſam — den Garten. 
Der Profeſſor erzählt uns von einem Pro⸗ 
jekt der Regierung, das die Internierung 
aller Leprakranken Braſiliens vorſi 
Man will ſie auf einer großen Inſel unter⸗ 
bringen, ihnen alle Hilfsmittel der moder⸗ 
nen Ziviliſation zur Verfügung ſtellen. Sie 

ollen vollkommene Freiheit haben, ſozu⸗ 
agen einen eigenen Staat im Staate bilden. 

ber ſie bleiben deswegen nur um je mehr 
Parias, Ausgeſtoßene einer Mens d 
ihre Entjegen und ihren Widerwillen nur 
mühſam unter der Geſte des Mitleids 
verbirgt. 

Als ich während unſeres Rundganges 
zufällig den Blick erhebe, ſehe ich im erſten 
Stock am offenen Fenſter ein junges Mäd⸗ 
chen, das mit einer Katze ſpielt. Sie iſt 
ganz und 9 Sir dieſem Spiel hin⸗ 
gegeben. Beglückt lacht ſie über die drol⸗ 
ligen Sprünge des Miniaturraubtiers, ihre 
Lippen formen im Selbſtgeſpräch leiſe 
Worte der Zärtlichkeit. Der Profeſſor be⸗ 
lehrt noch: „Die Kleine da oben iſt unheil⸗ 
bar. Bruſtlepra. Sie iſt erſt 16 Jahre alt. 
Hat das Leiden von ihren Eltern ererbt. 


un 


Aber es kann noch lange dauern, bis fie 
erlöſt wird.“ 

Wir danken dem Profeſſor für ſeine 
Führung. Er wehrt den Dank ab. „ 
tue nur etwas Selbſtverſtändliches. Es ift 
ſchlimm, daß die Wiſſenſchaft hier letzten 
Endes doch nur Handlangerdienſte tun 
kann. Wir Aerzte müſſen in dieſem Fall 
mehr auf die Hilfe Gottes vertrauen — als 
wir es ſonſt im allgemeinen in unſerem 
Beruf zu tun pflegen.“ 

Eine Wetterwolke war mittlerweiſe ganz 
nahe gekommen, und der Wind von der 
Serra herunter ging durch die Palmen⸗ 
kronen. Wir hatten kaum die erſten Häuſer 
vom Cais dos Eſtrangeiros erreicht, als 
der Orkan We Der Himmel ver⸗ 
dunkelte ſich ganz. ber jedesmal, wenn 
ein Blitz aufzuckte, ſahen wir klar und deut⸗ 
lich das kleine weiße Haus oben auf dem 
Hügel liegen. F: e KT 


Ich 


Es Tiegt p einige Jahre zurüd, da 
ſtand ich mutterjeelenallein in Berlin, m 


J ſehr wenig Geld, ſehr wenigen Bekannten, 


aber mit großem Mut und der Zuverſicht, 


' „ mich in dieſer großen Stadt durchſetzen zu 
önnen. 8 


I 
tyi IE 


í 


Ee 
W Cabdelo e 


Afyis, mit ſeinen Aſſiſtenten. Man begrüßt 

$ dan nnt der Rundgang. 
ber behalten Gie, bitte, Ihre Handſchuhe 
ndlicher Führer eine 


* — È at 17 ” È x i 
niblößt seinen rechten Oberarm. ur das Glüd, die 


Lange Zeit fand ich nichts. 
Da ſagte mir eines zes ein Betannter, 
er hätte erfahren, daß die Deutſche Ver⸗ 
chsanſtalt für 
tenſchen brauche, der neben der übrigen 
Tätigkeit im Büro und in den Prüfräumen 


rmabſprünge auszuführen. Schnell ent⸗ 
loſſen meldete mich in Adlershof und 
Anſtellung zu bekom⸗ 


Hauch den Mut 4 und wieder Fall⸗ 


m 


. Aufſtellung techniſcher Tabellen 
und ähnliches. 

Da plötzlich kommt der Flugdienſtleiter: 
ie ſich fertig, ar f 
Mal ſehen, ob Sie 


ſtand eine Maſchine 
mit 


Von Freiherr von Stryck. 


uftfahrt einen jungen 


Es vergingen einige langweilige Tage. 


3 


ollen einen 


ſonderbares Inſtrument. Ein jtarfes, breis 
tes Lederband mit vielen Karabinerhaken 
rundherum wurde mir mit mehreren Schnal⸗ 
len um die Taille befeſtigt. Ein breites 
Lederband zwiſchen den Beinen durch, um 
ein Durchfallen durch den Gurt zu ver⸗ 
meiden, einige Achſelbänder mit gegen⸗ 


ze 


RR 


ao For dem Absprung. * 


feitigen Verſteifungen über die Achſeln: 
m Schluß war ich eingewickelt wie eine 


Puppe. 
Dann wurden die Taue zum eigentlichen 
e angehakt — mit den Karabiner⸗ 
aken an dem Gürtel befe 
beſah — jetzt nur 


„„ 
8 — den 
Baien: eine große Fe re 


1 


Leinw 


re, in and, viele hundert 
Mal s chrif gefaltet, 
> im genauer Vorſchrift i ges 


und jeelif nicht fo widerlands 


ver Brile 


. Wiejenboden zum Glück, 
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n eden ein Wieder meldete ſich das 


1 nig” fagte da plötzlich der Flug⸗ 

leiter zu mir, „Menſch, Sie ſind ja ganz 

bl Haben etwa Angſt?“ 

mein Sb Im eee Der St 
nen m Sportzweifiger. Der Motor 

wurde enge Jetzt noch die Hand⸗ 
n 


Im EF AR eine 
aus durchſichtigem Zelluloid vor die 
Augen. ' 
9 Fertig?“ fragte der Pilot. Ich ſchlug 
ihm auf die ter. 133 A 


„Los !. ERSTEN 
Ein Wink, die Haltemannſchaft ließ los, 


“ 


ie der Motor heulte auf — vorher Hatte er 


Der Fallschirm wird angeschnallt. 


nur auf ganz langſamen Touren gearbeitet 
— das k eug ſprang, hoppelte über den 
Pla ötzlich ein kleiner Ruck — und das 
Berühmte ae rſtuhlgefühl meldet ſich. 
nerbittlich kommt die Sekunde näher, 
in der ich . muß. Ein furchtbarer 
Wind reißt mir den Atem vom Munde, die 
Sonne leuchtet direkt in die Augen. Bei 
1500 Meter ſoll ich ſpringen. Der Höhen⸗ 
meſſer fte Meine Angſt wird immer 
Es erde ich es fertig bringen, mich 
n die bodenloſe Tiefe zu werfen? ; 
800 Meter — 900 Meter — 1000 Meter 
— auf 1000 Meter bleibt er ein paar, Se⸗ 
kunden Stehen. A 
Aber jetzt ſteigt er wieder: 1000 Meter 
200 Meter — 1300 Meter — 1400 Meter. 
Der Pilot ſieht ſich um, lächelt mich an, 
deutet auf den Höhenmeſſer. Bald iſt es ſo⸗ 
weit. Mein ner wie wahnſinnig. 
Jetzt! 1500 Meter! Der Pilot jiet 
Kreiſe. Weit unten leuchtet die Freifläche 
des Platzes mit den ſchneeweißen Landungs⸗ 
en 18 


x zieht er eine Kurve, ſieht ſich 
um, deutet mit der Hand nach unten. Er 
bewegt die Lippen — es iſt nichts zu ver⸗ 
ſtehen. 934 2 
Aljo — es muß fein.. Ein Entſchluß, der 


ſehr npe: fällt. Zuerſt ein Bein über Bord, 
dann das andere. Jetzt ſitze ich frei auf dem 
Rand des Flugzeuges... Schrecklich, dieſe 


Tiefe vor mir. Soll ich wirklich hinunter 

ſpringen? 2 
Plötzlich ein jäher Ruck: der Pilot hat 

meine Unſchlüſſigkeit bemerkt, hat ſein Flug⸗ 


in die Kurve geworfen, ſo daß es ganz 
(orig Hop — ich kann mich nicht halten, 
i ab — will ſchreien — ſchon ſauſe 
ne 


05. e 4 
Eine Sekunde — zwei Sekunden. Ewig⸗ 
keiten, die man durchlebt. Drei Sekunden. 


Das ken verſagt. ; 0 
: ein Knall. Ein entſetzlicher Knall 
in auſchen der vorbeiſauſenden 


dieſem R 
Luft. Ein Kuck, daß das Blut in die Füße 
ſchleßt. Man fühlt das Blut aus dem Kopf 
entweichen. ae RR 
Dann hört das Nauſchen auf. Das Herz 
geht wieder ruhig. n 
Es iſt ſo wunderbar ſtill um einen 
rn eine Stille, wie man fie ſonſt fie 
e z RER TER 
Iſt das ſchon der Tod? Lebe ich noch? 
„ ete unter mich: Langſam kommt die 
Erde näher. Ich ſehe nan akeni riedlich, 
wie eine kleine, weiße Wolke, ſchimmernd 
im Licht, trägt mich der Schiſm 
Der Lufthruck at ihn aus der Röhre 
be a — und der Knall und die 
yore erfolgten in dem Moment, da 
er ſich entfaltete, und den jähen Sturz 
Br einer Sekunde ſtoppfte. 
uter vage! 5 1% l 
Hoffentlich tege 14 ma lange jo — es 
iſt wunderſchön dieſes Dah ee 
Es vergehen Minuten. Die Erde Bi 
ſchon ganz nah; man kann die Geſichter Bet 
ee e aber. nos . 
ein Meter: was 
das? iemlich Il ſeitlich! Jetzt 
vas? Sa kre un 1 über mida 
bleibe endlich 


on die Monnſchaft heren. 
mich auf, hängen den 
Ich ſtehe lüchelnd da. = 

und der Flugleiter gratuliert mir: „Na, 

Glück gehabt? Schön A giia 
m 


ar ber erſt 


liegen. 
Da kommt 
en: ſie 
aus. 


Seite 4 


„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


wojewodſchaft Schleſien. 


ſtonſtituierende Sitzung des wojewodſchaftsrates. 
Petition wegen einer außerordentlichen Seſſion des Schleſiſchen Sejm. 
Geſtern hat die erſte konſtituierende Sitzung des 1 neuen Bürgermeiſter M iif g cegat; neue Mitglieder find Jantaſſind nicht zu Schaden gekommen. 


Wojewodſchaftsvates ſtattgefunden. 

Wie verlautet beabſichtigt der Wojewodſchaftsvat in ſei⸗ 
ner neuen Zuſammenſetzung den Beſchluß zu faſſen, den 
Staatspräſidenten um Einberufung einer außerordentlichen 
Seſſion des Schleſiſchen Sejm zu erſuchen. Von früheren 
Mitgliedern gehören dem jetzigen Wojewodſchaftsrat noch 
an: Advokat Kobylinskki Sekretär Pietrzak und 


— — M 


Überfall von N auf einen 
Funktionär der Grenzwache. 


Am Dienstag, um 1.25 Uhr, wurde der Grenzwächter 
Balesti 120 Meter won der deutſchen Grenze auf der pol- 
niſchen Seite in der Nähe des Zollamtes Karl Emanuel wäh⸗ 
vend der Leibesviſite an zwei Deſerteure der polniſchen Ar- 
mee von denſelben überfallen. Einer der Deſerteure packte 
den Grenzwächter am Halſe und der zweite riß im das Ba⸗ 
jonett aus der Scheide und werſetzte ihm heftige Schläge auf 
den Kopf, ſodaß der Wachmann infolge der erlittenen Wun⸗ 
den das Bewußtſein verlor. Dann verſuchten die Defer- 
teure in der Richtung nach Karl Emanuel zu entfliehen. Als 
der verletzte Funktionär der Grenzwache nach kurzer Zeit 
wieder zum Bewußtſein kam und die Deſerteure fliehen tr 
gab er vier Schüſſe aus dem Gewehre gegen fie ab, Auf die 
Detonationen evfchienen zwei Grenzwächter, die nach den 
Weiſungen des verletzten Grenzwächters Zelewski, die Ber- 
folgung der Fliehenden ſofort aufnahmen. Es iſt ihnen 
auch gelungen, den einen der Deſerteure und zwar Georg 
Szajta vom 11, Infanterieregiment in Tarnowitz feſtzu⸗ 
nehmen. Im Laufe der weiteren Erhebungen wurde um 4.20 
Uhr der zweite der Deſerteure und zwar Theodor Topolis 
vom 75. Infanterievegiment in Königshütte feſtgenommen. 
Der verletzte Grenzwachmann Zalewski, wurde nach Ertei⸗ 
lung der ärztlichen Hilfe ſofort in das Spital nach Piasniki 
übergeführt. Die beiden Deſerteure wurden worläufig zum 
Poſtenkommando Karl Emanuel bis zur Beendigung der Er⸗ 
hebungen durch das Kommiſſariat der Grenzwache in Ripine i 
übevjtellt. \ 


Bielitz 


H 


8, d. M. wird bekanntgegeben, daß der Waſſerzufluß auch 
in den nachſtehenden Straßen in der Zeit von 20 Uhr bis 
5 Uhr bis auf Widerruf geſperrt ſein wird! Batorego von 
der Paderewsbiego zur Blichowa, Blichowa von der Batos 
vego bis Kamienioa, Graniczua, Inwalidow, Kopernika, 
Kraſinskiego won der Dombrowskiego bis zur Piaſtowska, 
3:90 Maja, Miarki, Nad Niprem, Pilſudskiego von der 
Zamkowa zur Fabryezna, Siemenſa, Sienkiewicza, Strzel⸗ 
nicza von der Wenglowa zur wn Sulienicza, i 
Trojcy und Wachen Nin i 


Kattowitz. 


Gefundene Gegenſtände: Alm 8. Juni BR im Gie- 
ſche⸗ Wäldchen ein Herrenfahrrad, Marke „Diamant“ Nr. 
800.784, gefunden und im Polizeikommando Gieſchewald de⸗ 
poniert, wo es auch nach dem Nachweis des Eigentumrech⸗ 
tes abgeholt werden kann. f 

Beanftändete Gegenſtände. Am 20. Mürz laufenden 
Jahres wurden bei der Hausdurchſuchung der Sofie Gothard, 
wohnhaft in Saciſie, Gemeinde Brodno, Bezirk Warſchau, 
zwei Fahrräder beanſtändet und zwar: ein Damenfahrrad, 
Marke „Waffenrad Steyr“, ohne Nummer und ein Herren⸗ 
fahrrad, Marke „Dürrkopp“, ebenfalls ohne Nummer. Dies 
ſe Fahrräder wurden im Kriminalamte in Warſchau depo⸗ 
niert, wo ſie nach Nachweis des Eigentumvechtes abgeholt 
werden können. — Am 7. Juni wurden dem Miteigentü. 

mer des Autobuſſes Eduard Zolkowski in Trzebinia zwei 
Smeimatits, Marke „Goodrich Truck“ Type Univerſal Sli⸗ 
vertowa“ 32 mal 6, beanſtändet. 1. a 31,75 — 7, 2. 31,75 
— 6 Made in USA. Trage G. Markt, Agg. U. S. Pat. 
Off. Der genannte Zolkowski hat obige Pneumatiks für 
den Betrag von 300 Zloty won einem gewiſſen Tadeusz 
Budänski aus Krakau, einem Chauffeur, gekauft. Da 
der Verdacht beſteht, daß die durch Golkowski angekauften 
Pneumatiks von einem Diebſtahle herrühren, wurden fie 
beanſtändet und beim Polizeikommando in Chrzanow bis 
zur Beendigung der Erhebungen und eventuellen Meldung 
der Beſchädigten deponiert. 

Fiſchdiebe. Am Samstag nachmittag wurde durch bis⸗ 
her unbekannte Fiſchdiebe bei den Teichen in der Nähe der 
e ele Wälder der Heger Jenderko angeſchoſſen 

und leicht verwundet. Die Fiſchdiebe, die durch Jenderko 
aufgeſtöbert worden waren, entflohen und die Polizei fahn⸗ 
det nach ihnen. 
A!oötlicher Unfall. Der Maler Palcer fiel am Sams: be 
tag beim Anſtreichen des Stiegenhauſes auf der Oppelner 
ſtraße Nr. 15 ſo unglücklich von der Leiter, daß er ſchwere an 
innere Verletzungen davontrug. Paler wurde in das ſtäd⸗ 
tiſche Spital übergeführt, wo er nach einigen Stunden qual- 
vollen Leidens verſchied. j 

Autounfall. Am Montag. vormittag überfuhr der Len: 


R des Autos J. K. 559 namens Waldemat aus Roz⸗ 


dzien ein zehnjähriges Mädchen namens Ko cba, in, Bo- 

gucice wohnhaft. Die Genannte trug ſchwere Verletzungen |f 
am Kopfe und an den Füßen davon Sie wurde mit dem i 
Unglücksauto in das Spital nach Bogucice übergeführt. Wer 
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PA 1 1 Anae . 2 57 755 wieder entlaſſen wurde. 
Woflerfperre, Gn KCogämung ber engen vom Königshütte, 


(PPS.) und Pronta (Sanascja). 


Am nächſten Donnerstag findet über Einladung des 
Sejmmarſchalls Wolny eine Sitzung der Klubobmänner 
des ſchleſiſchen Sejm ſtatt. Gegenſtand der Beratungen 
wird die politiſche Lage auf dem Gebiete der Wojewodſchaft 
Schleſien und wor allem die Frage der . des Schle⸗ 
ſiſchen Sejm ſein. 


an dem Unfall die Schuld trägt, ift bisher nicht feſigeſtellt. 
Weitere Erhebungen ſind im Gange. 


Tötlicher Unfall. Am Montag, um 24 Uhr, iſt auf der 
Landſtraße zwiſchen Siemianowiee und Chorzow, knapp Hin- 
ter der Kolonie Weclowiec, der Motorfahrer Paul © t oğ- 
los aus Kattowitz, 30 Jahre alt, mit einem Fuhrwerk, daß 
in der Richtung nach Siemianowitz fuhr, zuſammengeſtoßen. 
Infolge des Zuſammenſtoßes hat der Motorfahrer ernſte 
Verletzungen davongetragen und iſt einige Minuten nach 
dem Unfall geſtorben. Der Eigentümer des Wagens Tho⸗ 
mas Kantorowietz aus Siemianowitz und fein 9⸗Jjäh⸗ 
riger Sohn Tadäus ſowie der ihn begleitende Paul Gu⸗ 
ſa aus Siemianowitz erlitten leichte Verletzungen. Im Lau⸗ 
fe der Erhebungen wurde feſtgeſtellt, daß an dem Vovpfalle 
die alleinige Schuld den Motorradfahrer Stokloſſa trifft, weil 
er zu raſch gefahren iſt. 

Geflügeldiebſtahl. Der 17 jährige Händler Marian 
Otrembski der 21-jährige Arbeiter Erbin Freund und der 
29 jährige Johann Staroſtka alle aus Kattowitz wurden den 
Gerichtsbehövden wegen Geflügeldiebſtahls in der Nacht vom 
18, auf den 19. Juni l. J. zum Schaden des Arbeiters Paul 
Galinski in Kattowitz Piotr Skargagaſſe überſtellt. 

Unfall. Am 8. ds. um 5.50 Uhr iſt an der Kreuzung 
der Marjada- und Mieleckigaſſe in Kattowitz der Lenker des 
Perſonenautos Ing. Eugen Brzesko aus Kattowitz in eine 
Telegvaphenſtange mit ſolcher Kraft hineingefahren, daß die 
Stange gebrochen und das Auto ſtark beſchädigt wurde. Ing. 
Brzesko erlitt auch im Geſichte und an den Füßen leichtere 
Verlazungen, weshalb er in das ſtädtiſche Spital in Katto⸗ 
„wis überführt wurde, wo er aber nach Anlegung von Ver⸗ 


Verhaftung. Am Sonntag RAR: in Königshütte 

rang Mademiko aus Königshütte wegen Diebſtahles 

von 500 Zloty Bargeld zum Schaden des Reſtaurateurs An⸗ 
ton Eva in Kattowitz verhaftet. 

Fahrraddiebſtahl. Am Samstag wurde aus dem Korri⸗ 

dor des Hauſes Moniuszkogaſſe 2, in Königshütte zum 


Schaden des Eduard Skorpa aus Szarlej ein Herrenfahr⸗ 


rad Marke „WER. Rekord“ Nr. 149.317 im Werte von 350 
Bloty geſtohlen. Es wird wor dem Ankaufe des geſtohlenen 
Fahrrades gewarnt. 

Selbſtmordverſuch. Am Sonntag, um 21 Uhr, verjud)- 
te in der Wohnung des Stefan Gawenda in Königshütte 
Krzyzowagaſſe 1, der 26-jährige Arbeiter Adolf Fiarek, zu- 
letzt wohnhaft in Königshütte, P. Ukaszezekgaſſe 41, durch 
Trinken von Politur ſeinem Leben ein Ende zu machen. Er 
wurde in bewußtloſem Zuſtande in das ſtädtiſche Spital in 
Königshütte übergeführt. Die Urſache des Selbſtmordver⸗ 
ſuches konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Körperbeſchädigung. Am Sonntag in den Nachmittags. 
tunden wurde der arbeitsloſe Paul Woznicea, zuletzt 
wohnhaft in Königshütte, Mickiewiczgaſſe 62, aus bisher un- 
bekannten Gründen an dem Fluſſe Biala Przemſza durch 
die Arbeiter Lange und Wipich aus Königshütte ver⸗ 
prügelt. Woznica mußte infolge der erlittenen Verletzungen 
in das ſtädtiſche Spital in Königshütte übergeführt werden, 
wo er unter ärztlicher Aufſicht verblieb. 

Unter dem Verdacht der Geldfälſchung. Am Sonntag 
wurde in Königshütte der 30 jährige Alfons Szezotka 
aus Königshütte wegen Verdachtes der Fälſchung von deut⸗ 
ſchen Zwanzigmarknoten verhaftet. N nges wurde bis 
zur Beendigung der Erhebungen in dem Polizeiarveſt in 
8 abgeführt. 


Cublinitz. 


Fahrraddiebſtahl. Am 29. Buni I. J. wurde im Wirts⸗ 
haus des Johann Pietrucha in Dralina zum Schaden des 
Eiſenbahnkondukteurs Johann Briſza, ebenfalls aus Dvali- 
na, ein Herrenfahrrad Marke „Pofabor“ Nr. 191241 im 
Werte von ca. 150 Zloty geſtohlen. Vor dem Ankaufe des 
geſtohlenen Fahrrades wird gewarnt. 

Waldbrand. Am 5. bs., um 16,20 Uhr, ift im ſtaatlichen 
Walde im Bereiche der Oberförsterei Czarny Las in der 
Ortſchaft Tanina, Gemeinde Liſuw, ein Brand ausgebro⸗ 
Bet wobei 600 Quadratmeter trockenen Graſes verbrann⸗ 

Der Schaden ift ganz geringfügig. Am nächſten 
Pr} um 13 Uhr, ift im Walde der Stadt Lublinitz, knapp 
an der Landſtraße Lublinitz⸗Kokotek, ein Brand ausgebro⸗ 
chen, wodurch acht Aar 11 jährigen Waldes vernichtet wur- 
den. In beiden Fällen wurde feſtgeſtellt, daß der Brand in- 
ee Wegwerfens won Zigaretten oder Zündhölzchen ent⸗ 
banden iſt. 
Verhaftung. Am Sonntag wurde der 19⸗jährige Alois 
Bäckert wegen Diebſtahles von Chokoladen und drei 
Flaſchen Schnaps aus dem Buffet des Grunwalder Parkes 
in Lublinitz zum Schaden des Adolf Koldra verhaftet und 
dem Bezirksgerichte in Lublinitz überſtellt. 


j 
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Brand eines Autos. Am 8 um 21.30 Uhr, iſt 
auf dem Bahnhofe in Orzesze infolge Entzündens des Ben⸗ 


zins und des Oeles im Motor das Laſtenauto Sl. 1171, Çi- 


gentum des Emanuel Ebert aus Czerwionka, vollſtändig ver⸗ 
brannt. Der Schaden beträgt da. 3000 Zloty. Die Orts- 
und Bahnfeuerwehr haben das Feuer gelöſcht. Perſonen 


Rybnik 

Brände. Am 3. ds., um 10.35 Uhr, iſt im Walde der 
Stadt Sohvau, auf der Strecke zwiſchen Sohrau und Szcezej⸗ 
kowice, ein Brand ausgebrochen, wodurch zwei Joch trockenen 
Gvaſes vernichtet worden ind und ein Schaden von oa 300 
Zloty entſtanden iſt. Bei den Erhebungen wurde feſtgeſtellt, 
daß der Brand höchſtwahrſcheinlich durch Wegwerfen eines 
Zigarrenſtummels oder eines Zündholzes entſtanden iſt. — 
Am 5. ds., um IL Uhr, ijt auf dem Dachboden des Wohn⸗ 
hauſes des Adalbert Farmann in Golkowice ein Brand aus⸗ 
gebrochen, wobei das Dach des erwähnten Hauſes und eini⸗ 
ge kleine Einrichtungsgegenſtände verbrannt ſind. Der 
Schaden beträgt etwa 3000 Zloty. Als Brandurſache wunde 
fehlerhafte Konſtruktion des Kamins feſtgeſtellt. 


Schwientochlowitz 


Hausfriedensbruch. Am Samstag, um 23 Uhr, ift in 
die Wohnung des Mieters Bialecki, wohnhaft in Lipine 
Szach Marein Nr. 5. der Franz Strocti widerrechtlich 
eingedrungen und hat fidh ohne jeden Grund auf den Bia- 
lecki geworfen und ihn zu prügeln begonnen. Der Ueber- 
fallene ſprang aus Furcht vor Grodi aus feiner im 1. 
Stockwerk gelegene Wohnung auf das Straßenpflaſter, wobei 
er ernſte Verletzungen davontrug. Die Erhebungen zwecks 
Feſtſtellung des Tatbeſtandes ſind im Zuge. 

Etrunken. Am Samstag, um 17 Uhr, ift beim Baden 
im Teiche in Lagiewniki, knapp an der deutſchen Grenze, 
der 28-jährige Alfred Siwy aus Lagiewniki Hubertushüt⸗ 
te ertrunken. Seine Leiche wunde nach der Bergung aus 
dem Waſſer durch die deutſchen Behörden mad Beuthen 
übergeführt. 


Teſchen. 


Tödlich verunglückt. Infolge unvorſichtigen Fahrens 
auf der Straße in Konczyde Maly hat der Lenker des Au- 
tobuſſes, Johann Graniczny, am 4. ds., um 19.40 Uhr 
den 7⸗ jährigen Joſef Kroczek aus Konczyce Maly iiber- 
fahren, wobei der Knabe auf der Stelle getötet wurde. 

Diebſtahl. In der Nacht vom 5. auf den 6. wurde von 
der Weide zum Schaden des Johann Sosna aus Pruchna 
ein eimeinhalbjähriger Stier im Werte won. 500 Slot) ge: 


Ber TER S REHAU rer 
Mottenplage im Bienenſtock. 
Die Tätigkeit der Wachsmotte. 


In dieſen Wochen, die im Zeichen des Kampfes gegen 
die Mottenplage ſtehen, verdient die Feſbſtellung Beachtung, 
daß auch die Bienen in ihren Behauſungen won einer ähn⸗ 
lichen Plage heimgeſucht werden. Es handelt ſich um ein 
Inſekt, das allerdings nicht die „Bekleidung“ der Bienen, 
ſondern ihre Wohnungen ſelbſt zerſtört, um die kleine 
Wachsmotte, deren Larven als Rankmaden jedem Imber 
wohlbekannt ſind, und deren Biologie G. Kunike eingehend 
erfopſcht hat. Sie zerfreſſen die Bienenwaben, legen darin 
Gänge an und ſtören die Bienen in ihrer Tätigkeit. Die 
Männchen der Motte entwickeln einen ſtark aromatiſchen 
Geruch, den ſie durch ſtändiges Schwirren mit den Flügeln 
um ſich verbreiten, um damit die Weibchen anzulocken. Je 
nach der Temperatur dauert es 5 bis 22 Tage, bis aus den 
Eiern die Raupen auskriechen. Sie beginnen in den Waben 
gleich mit ihrer Freßtätigkeit, bohren durch die Waben tan- 
ge, gerade Gänge und kleiden ſie als Wohnung mit einem 
Geſpinſt aus. Bei der verwandten großen Wachsmotte ſind 
die Verheerungen noch viel ärger, da dort die Larven die 
Waben gemeinſam durchlöchern und große Flächen mit dich⸗ 
tem Geſpinſt überziehen. Die kleine Motte lebt oft im Stock 
auch außerhalb der Waben, an den Wänden und Ecken des 
Stockes. Sie baut ſich vom Schlupfwinkel au den Waben 
aus Abfällen Freßgänge, hält ſich tagsüber in dieſen und 
ihrer Wohnung auf; machts geht ſie bis 10 Zentimeter weit 
in die Wabe auf Raubzüge aus. Von dem gefreſſenen Wachs 
wird der größte Teil unverändert wieder ausgeſchieden. Wie 
Fütterungsverſuche zeigen, können viele der im Bienenſtock 
enthaltenen Stoffe allein oder gemeinſam das Leben ber 
Maden unterhalten, am beiten die veinen, auch 
en Pollen, die Puppenhüllen, wachsartige Anteile, nicht pre 
Honig und tote Bienen. 

Um zu ſehen, wie ſich die Bienen des läſtigen Eindring⸗ 
lings erwehren, wurden, wie man aus dem Bericht der 
„Zeitſchrift für angewandte Entomologie“ evfährt, mit Bie- 
nen beſetzte Waben zwiſchen Glasplatten geſetzt. Die ein⸗ 
gebrachten männlichen Motten beginnen gleich lebhaft her⸗ 
umzueilen und mit den Flügeln zu ſchwirren. Die Tä⸗ 
tigkeit der Bienen während ihrer dreißigtägigen Lebensdau⸗ 
er iſt ſtreng geordnet; ſie beſchäftigen ſich der Reihe nach mit 
Brutpflege, Briten, Honigſammeln, Durchlüften des Stot: 
kes uſw. Kam nun die Motte an einer Biene vorbei, die 
mit der Lüftung betraut war, dann kümmerte ſich diefe 
nicht um die Motte. Wenn aber die Wächterbienen, deren 
Zahl etwa 20 betrug, ſie bemerkten, dann ſtürzten ſie ſich 
auf ſie los und wollten Ha mit Beinen und Kiefern ergrei⸗ 
fen, aber oft vergebens, da die Motte über die Bienen hin⸗ 
wegſprang und hinter ihnen auf dem Boden landete. Eyſt 
nach langen Bemühungen mit Hilfe herbeigeholter. Refewen, 
oft nach zwei bis drei Tagen gelang es den Bienen, den 
Stock ganz von den Eindringlingen zu ſäubern. In den 
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Stock gebrachte Mottenweibchen begannen, von den Bienen 


verfolgt, in Haſt mit der Eiablage, wo ſie ſich gerade befan⸗ 
den. Die Raupen wurden auch von den Bienen hinausge⸗ 
ſchleppt, doch gelang es einigen, ſich in werborgenen | 89 
und Winkeln anzusiedeln. Später aber wurden planmäßig 


alle Geſpinſtgänge von den Bienen mit den Kiefern Heraus- 2 22 2 
geriſſen und ſtüchweiſe hinausgetragen, auch größere infi- viele häuſer in Sarajewo zerſtört. 
1! . . . Soleta r Dei 
Bie Wender der Fall, bei geſchwächten Völkern dann ſich Unwetter geſtern großer Schaden angerichtet. In der Stadt digt. Die Ernte wurde zum großen Teil vernichtet. 
die Motte behaupten 5 ge Sarajewo und deren Umgebung wurden viele Häuſer gera! 

Zur Bekämpfung dieſer Schmarotzer bedient fih der 
Imker mangels beſſever Methoden des Ausnehmens mit der 


Hand, doch wäre es vielleicht möglich, die in einem mit ei⸗ 2 

nem Netz überjpannten Glas gefangenen Mottenmännchen OT na ri en x 

zum Anloden der Weibchen zu benützen, die dann durch í 5 

einen Leimring feitgehalten würden. Die Wabenvorräte ; z ab. 
werden durch Vergaſen desinfiziert. Die meiſterſchaft der ſchleſiſchen Reiter und Macher ſehr gut. Schwächer war Navara, wäh 


rend Hazuk zu ſchußſelig war. Sola aubeitete aufopfernd, 
erſten Gruppe. doch war der Tormann ſehr ſchwach, wenn man ihm auch 


> > Vergangenen Sonntag begann bereits die zweite Runde nicht die ganze Schuld an der Niederlage beimeſſen kann. 
ds 1 le der Meiſtevſchaft der ſchleſiſchen Spitzengruppe und gelang- Schiedsrichter Dombrowski. i 
ten in derſelben fünf Spiele zur Austragung, welche fol⸗ e 


{ 
8P enden Verlauf nahmen: i 
Welt eL d It N Naprzod, W Domb, Kattowitz 2:1 (1: J). | Sinale im „Pokal der Nationen“. 
+ Kattowitz 06 — Kolejowe P. W. 3:1 (1:1). Nachdem in dem in Genf ausgetragenen Endſpielen U- 
1 £ 07 Siemianowice — Pogon, Kattowitz 4:0 (1:1). | peft (Budapeſt) und Slavia (Prag) durch ihre Siege über 
Mermoz paſſiert die St. Paul Selfen. Amatorski K. ©. — Slonsk, Swientochlowice 2:2. Servette (Genf) und Vienna (Wien) ins Finale gelangt 


Rio de Janeiro, 9. Juli. Der fvanzöſiſche Flieger Jean Die Tabelle der evſten Gruppe hat durch dieje Runde waren, fand am Sonntag das Endſpiel dieſer Europamei- 


. Hr 


Mermoz hat auf feinem Fluge von Nathal (braſilianiſche folgendes Ausſehen erhalten: ſterſchaft im Kleinen ſtatt und ergo) einen Sieg Ujpeſtis 
Oſtküſte) nach Saint Louis um 2.45 Uhr früh M. E. 8. die von 3:0. 3 
<: De SE Sanl Gele | 
je St Roul Kelien lieg 1 f RO Vereine Spiele Tore | Punkte 
Die St. Paul Felſen liegen einen halben Grad nörd i die zweite Runde der polniſchen 
lich des Aequators. | ' 
Notlandung. 1. K. S. O8, Kattowitz 11 46:16 | 19 Cigameiſterſchaft. 

Onta, 9. Juli. Der franzöſiſche Flieger wurde durch“ . Naunzad, i piny n BA | Die durch den W. G. i D. festgelegte Terminlifte für die 
eine Beſchädigung des Oelrohrs gezwungen, auf hoher See 4. I. F. C. Kattowitz 10 38:11 13 zweite Runde der Staatsliga hat folgende Paarung erge⸗ 
niederzugehen. Mermoz und fein Begleiter wurden geret 5. | K. S. 07, Siemianowice 10 20:14 11 ben: Í 
tet. 6. | Śląsk, Swiętochlowice 11 22:22 11 27. Juli: Warſzawianka — Legia (etztes Spiel der er⸗ 

? nee 10 18525 3 |iten Munde), Gavbiarni — Rich. 
NER ; witz - E ; 3 i 
Das Ziel des Fluges iſt die Weſtküſte won franzöſiſch 8. B. B. S. V. BEIE 10 2080 6 3. Auguſt: Harbiarna — Legia, L. T. S. G. — Cm, 
Weſtafrika. Dem franzöſiſchen Flieger war es im vorigen] 10. | Pogon, Kattowitz 11 9:26 4 covia, Ruch — Wille. ; 5 
Mona gelungen, die gleiche Strecke über den atlantiſchen! 11. | Hakoah, Bielitz * Mis 1 10.Auguft: Polonia — Ruch, Wiſla — L. K. S., Po 
Ozean in umgekehrter Richtung zurückzulegen. Die Strecke — gon 1770 . 900 ; Garni si : 
ift ungefähr zweimal jo lang wie die Luftlinie zwiſchen i i 2 Ci 3 + . : omia — parmi. . 
f 8 f zeigen) Uberlegener Sieg Biala-Lipniks 6:1 1. ee e ©, ae 


Köln und Königsberg. 

Heute früh gegen 3 Uhr hatte der Flieger etwa ein Jegen Sola, Oſwiencim. 
Drittel der Flugſtrecke über den atlantiſchen Ozean zuvück⸗ Vergangenen Sonntag ſpielte Biala-Lipnit auf eigenem 
gelegt. Der Flieger wird von einem Hilfspiloten und ei⸗ Platze gegen Sola, Oswiecim in. der Meiſterſchaft der A⸗ 
nem Funker begleitet. Auf dem Wege den die Flieger ein- | Klaſſe und konnte einen überlegenen Sieg von 6:1 (2:0) 
ſchlagen, ſind vier franzöſiſche Kriegsdampfer ſtazionjert Toren feiern. Biala-Lipnik zeigte fih diesmal von der be⸗ 
worden. Grener ſteht eine fvanzöſiſche Funkſtation in unun⸗ ften Seite und lieferte ein ſchönes Spiel, daß beſonders im 
terbrochener Verbindung mit dem Flugzeug. Der Flug Finiſh eine glänzende Leiſtung der Stürmerreihe zeigte. In Pogon — Polonia, L. K. S. — Ruch. ` ; 
dient zur Vorbereitung des regelmäßigen Poſtluftverkehres einem Zeitvaum won 25 Minuten erzielten die Stürmer Bia⸗ 14. September: Polonia — Warſzawianka, Billa — 
von Frankreich nach Afrika über Amerika. Zur Zeit wivd la⸗Lipniks vier Tore, die ſich ſehen laſſen konnten. Beſon- Legia, Czarni — Ruch, L. K. S. — L. T. S. G., Warta 
dieſer Poſtdienſt von Dampfern und Seeflugzeugen verſe⸗ der Hazuk, Reiter, Navara und Macher ſtellten im End⸗ Pogon f 3 


wianka, L. TI S. G. — Czarni, Ruch — Warta. ; 
24. Auguft: Warſzawianka — L. K. S., Legia — Czar⸗ 

ni, Cracovia — Warta, Garbarnia — L. T. S. G. 
31. Auguft: Warſzawianda — Pogon, Wiſla — Polo- 

nia, Czarni — Garbarnia, Warta — L. T. S. G. 
7. September: Legia — Cracovia, Wille — Garbarnia; 


hen. ſpurt das 6:1 Reſultat her. Den Ehrentreffer für Sola, 20. September: Legia — Wavſzawianka. Abt. 
— — die ſich übrigens gut hielt und einen ernſt zu nehmenden 21. September: Polonia — Warta, Garbarnia — Cru- 
Wirbelſturm in Ranada. Gegner abgab, ſchoß der rechte Verbindungsſtürmer. Bei Bia⸗ covia, Pogon — L. K. S., L. T. S. G. — Billa 


Boſton, 9. Juli. Der Süden des britiſchen Gliedſtaates la⸗Lipnik war die Verteidigung, en Adowsti, im Angriff | 
Kanada wurde geſtern won einem ſchweren Wirbelſturm rr e Y N 
heimgeſucht, der von Hagelſchauern begleitet war. Es ſoll Bootunglück auf dem Nitikanſee. tag bei ſchwerem Sturm ſieben Meilen won Bornholm den 
das ſchlimmſte Unwetter geweſen ſein, daß Kanada ſeit 20 New York, 9. Juli. Gelegentlich einer Geburtstags- ſchwarzgeſtrichenen Schwimmer eines Bootes ſichtete, an dem 
Jahren erlebt hat. Die Hagelkörner erreichten an vielen feier in Gveenbay (Wiſconſin), die won einer Geſellſchaft von ſich eine völlig erſchöpfte Frau anklommerde. e Bap 
Stellen die Größe von Taubenejern. In mehreren Gebie⸗ zwölf Perſonen, darunter auch Kinder, veranſtaltet wurde, ſerlaſſendes Rettungsbootes war gänglich unmöglich. Des- 


ten wurde die Ernte vollkommen vernichtet. machten verſchiedene Teilnehmer mit einem Motorboot einen halb verfuchbe die Beſatzung, die Frau durch einen Hacken 
i — — Ausflug auf den Nitikanſee. Das Boot kenterte und ſank. M der Schwimmweſte zu faſſen, die fie trug. Der Gürtel 
new⸗Hhork wächſt. Vier Preſonen ſind ertrunken. der Schwünmweſte riß jedoch, die Frau werſank und konnte 


New York, 9. Juli. Die amerikaniſche Großſbadt Gew nicht mehr gerettet werden. x, 
Dort hat eine Einwohnerzahl von wund 6.955.000 u. zw. nach Die Rataftrophe des Waſſerflugzeuges Weiter teilte der Kapitän mit, daß er keine anderen 
den jetzt veröffentlichten Evgebniffen der letzten Volkszäh⸗ D . Paſſagiere des Flugzeuges an Bord genommen hat. Er hat 
lung. Dies bedeutet der Zählung von 1920 gegenüber eine Stettin, 9. Juli. Der holländiſche Segler Spies, der jedoch in der Nähe der Unfallsſtelle ein anderes Schiff ge⸗ 
Zunahme um mehr als 1.330.000 Einwohner. mit dem Unglück der D 864 überall geſucht wurde, ift heu- ſichtet, das die Notflagge gehißt hatt. Die Ertrunkene war 
5 te hier eingelaufen. Der Kapitän berichtet, daß er am Mon- etwa 25 Jahre alt und hate blondes Haar. 8 i 
— p 000000000000 000000000000 000OTIT0TOO0 000000000000 e ! 


D g R ğ Å Tag, und zuletzt an den Fremden, der ihr die Roſe in das Conterez zweifelte keinen Moment mehr daran, daß er 
FO essor am Ta $ Zimmer gelegt hatte. morgen triumphierend Sieg um Sieg feiern würde. s 
7 Bei dieſen Zukunftsräumen kam Conterez in immer 
BEREER Erfindung Raoul del Conterez 111 cag eine unduhige Nacht. zuverſichtlichere Stimmung, und es dauerte nicht lange, fo 
Trotzdem er feiner Sache für den kommenden Lag ſicher holte er eine zweite ſche Sekt herbei. * 
Roman von Elisabeth Ney. war, vermochte er es nicht, fih zur Ruhe zu begeben. Seit Es his beveits kurz nase, f 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). jener Nacht, wo fein Diener Jack ihm den Schlüſſel vom Mitten in dieſen Glückstaumel hinein, ſchrillte plötzlich 
Giftſchrank geſtohlen hatte und für immer verſchwunden das Telephon. Conterez ſtüutzte. Wer konnte jetzt noch in 
38. Fortſezun war, hatte er es vorgezogen, lieber allein zu bleiben. So der Nacht etwas won ihm wollen? Ungeduldig und anhal⸗ 
; ee ; ſaß er nun in feinem Zimmer, und zog gedankenverloren tend ertönte num das Klingelzeichen, fo daß Conterez doch 
Celimene unterdrückte nur mühſam einen erſtaunten an einer köstlichen Zigarre, und trank dazu eine Flaſche endlich wach dem Güver griff. 
Ausruf, denn ſie hatte für einen Moment deutlich das Ge⸗ Selt. 7 „Sind Sie endlich da, Raoul del Conterez?“ klang die 
ſicht des Fremden mit den großen, dunklen Augen aus der Maoul del Conterez dachte an den nächſten Tag, der ihn laute, herriſche Stimme John Jamieſons ungeduldig im Ap⸗ 
linken Loge des Theaters erkannt. nun endlich alles, was er fih erträumte, in den Schoß wer- parat. i 3 
Der Fremde ſchien fie jedoch nicht bemerkt zu haben. fen folte. Mit Genugtuung ſah er wieder die Herren der „Was wünſchen Sie von mir, jetzt in der Nacht?“ frag⸗ 
Vorſichtig ſchlich er auf einmal vorwärts, und erſtieg leiſe die mediziniſchen Fatultät-vor ſich, die ihm heute morgen bei te Conterez, keineswegs erfreut. j e 
Tervaſſe, von wo er alsbald in Celimene Zimmer verſchwand. einem Beſuch immer wieder ihre aufrichtige Bewunderung „Nichts Beſonderes für heute, mein Lieber“, tönte es 
Schon nach wenigen Sekunden aber kehrte er zurück, und über feine Erfindung ausgeſprochen hatten. Der alte Pro- ſpöttiſch zurück. „Ich wollte Ihnen mur ſehr anempfehlen, 


ging eiligſt davon. ſeſſor German Vega hatte ihn ſogar höchſt kollegial auf die Eelimene nicht etwa auch durch Ihr heilloſes Serum zum 
Celimene war aufgeſprungen, und eilte nun, ſo ſchnell Schulter geklopft, und in faſt ehverbietigem Ton geſagt: (Teufel zu ſchicken, wie Ihren Wohltäter Ranini!“ pe 
fie es vermochte, durch den Park in ihr Zimmer zurück. | „Mein lieber, junger Herr Kollege, unfer verſtorbener „Was fällt Ihnen ein, Jamieſon, was haben Sie mir 
Auf ihrem Bett aber lag eine einzelne, rote Rofe. Freund Ranini hat doch genau gewußt, was er wollte, und zu jagen?“ antwortete Conterez etwas unſicher. 25 
Lange hielt ſie die Blume in der Hand. was er an Euch hatte. Mit Bedauern müſſen wir jetzt einſe⸗ „Ich ſage nur das, was ich will, Conterez, und diesmal 
1 So war der Fremde auch damals ſchon einmal dage- hen, daß wir uns Euch gegenüber die ganze Zeit geradezu habe ich großes Intereſſe am Ausgang Verſuchs. Ei. 
weſen, als fie krank daniederlag, und hatte ihr die ſchöne verletzend zurückgehalten haben. Ich hoffe, Ihr tragt es uns nes vate ich Ihnen, feien Sie auf Ihrer Hut! Paſſiert Ger 
Rofe gebracht. nicht nach“. limene auch nur das Geringſte bei Ihrer 


‚jo 

Ein ſellſames Gefühl beſchlich die ſchöne Frau. Wer Nach einem werlegenen, heftigen Räuſpern, war er dann find Sie morgen, noch vor Einbruch der Nacht, ein toter 
war der Fremde? Warum bam er ſtets heimlich wie ein Dieb? ſchnell gegangen. Raoul del Contevez aber hatte ihm Höh- Mann! Sie wiſſen, daß Celimene in kurzer Zeit mein ſein 
Aufs neue beunruhigt, ging Celimene auf die Terraſſe zu- niſch machgeſehen. wird, vielleicht ſchon morgen. Alſo hüten Sie mir meinen 
wit, und ſpähte angeſtrengt umher; aber es war niemand Ha, wie fie jetzt plötzlich alle gekrochen kamen, die vor- Schatz!“ — 4 ER“ 
mehr zu ſehen. In dieſem Augenblick fam Janita, um ihre nehmen Herren, weil fie in ihm nun den großen Mann der Noch bevor Conterez antworten konnte, hatte Jamie⸗ 
Herrin zur Ruhe zu bringen. Zukunft witterten. Und ſo würde auch vielleicht übermor⸗ ſon das Geſpräch rochen. Conterez aber iant, in Angſt⸗ 

Celimene aber konnte an dieſem Abend lange nicht ein- gen die ſtolze, kalte Celimene kommen und mit Freuden jei- ſchweiß gebadet, auf einen Seſſel. Jamieſon wollte ſeine 
ſchlafen. Sie dachte an Ranini, an den kommenden großen ne erneute Werbung annehmen. Iörohung aljo doch wahr machen. REN RAEAN 


Volkswirtschaft 


Kredite für die polnische Landwirtschaft 


Gesamtsumme der protestierten Wechsel eine Höhe 
und Zuckerindustrie. 


von 18,9 Mill. Lat gegenüber 12,5 Mill. Lat im ver- 
Die Regierung rechnet mit der Möglichkeit eines'flossenen Jahre erreicht. Von dieser Summe ent- 
übermässigen Getreideangebots nach der Ernte. Um fallen auf Riga allein 12,3 Millionen Lat und auf 
dem zuvorzukommen, wird beabsichtigt, der Land- Lettgallen 3,4 Mill. Lat, wo besonders ein rapides 
wirtschäft in der nächsten Zeit mit Krediten zu Hilfe | Steigen der Zahl der protestierten Wechsel zu beo- 
zu kommen. Vor allem geht es um Kredite zur bachten ist. Zurückzuführen ist dies darauf, dass 
Durchführung der Ernte. Die Agrar- und Landes- mehrere lettgallensche Unternehmen und Spar- und 
wirtschaftsbanken dagegen wollen die Zahlungster- Vorschussgesellschaften in Zahlungsschwierigkeiten 
mine der Wechselverpflichtungen aus der vergan- geraten sind. In Kurland hat sich die Summe der 
genen Wirtschaftssaison verschieben. Die Durch- Protestierten Wechsel verringert. Ein grosser Teil 
führung dieser Absichten ist demnächst zu erwarten. der protestierten Wechsel entfällt auf die bankerot- 
8 5 tierten Holzindustriellen und landwirtschaftlichen 

Da Vortar. das a ae Firmen. Nach dem vorläufigen Material ist im Mai 


Zuckerfabriken, Dr, Leon Nowakowski, ist aus London dar RN e eren Weste mieit 
zurückgekehrt, wo er mit englischen Banken in An- e 

elegenheit von Krediten verhandelte. Im Resultat 

er Verhandlungen erhält der Warschauer Verband Schutzzoll auf Flachs in Estland. 

von den englischen Banken mit der Britisch Overseas Das estnische Landwirtschaftsministerium hat 
an der Spitze einen weiteren Kredit von 625000 einen Gesetzentwurf über den Schutz des Flachs- 
Pfund Sterl., die zu 6 Prozent verzinst werden und baus ausgearbeitet, laut dem die Einfuhzölle für 
von denen 15000 Pfund Sterling in jedem halben Flachs von 0.18 Goldfranken auf 0.3 Goldfranken 


Nr. 182. 


Samen, getrocknete und frische Früchte, Pflanzen- 
öle, Tabak, Weine, Fischkonserven, Kaviar, Kondi- 
torwaren, Käse etc.); tierische Rohstoffe und Ab- 
fälle (Borsten, Federn und Daunen, rohe und bear- 
beitete Häute, gefärbtes und bearbeitetes Rauchwerk), 
Textil-Rohstoffe (Flachs, Hanf, Hede), Holz und Holz- 
waren; chemische Produkte (Pech, Fichtenöl, Ter- 
pentin, Holzteer, Naphtha und Naphthaprodukte) ; 
Fertigwaren (Gummischuhe, Parfümerien) und Erzeug- 
nisse der Heimkunst. 


Wien. Welle 5163: 11,00 Vormittagskonzert. 13,00 
Schallplattenkonzert. 15,30 Nachmittagskonzert. 17,10 Kin⸗ 
derſtunde. Was Meer und Strand erzählen! 19,30 Unter 
dem Halbmond. Ein Quevſchnitt durch Kunſt und Kultur 
Kleinaſiens. 20,10 Violavortrag. 20,40 Dr. Friedrich Hart- 
mann: Sonate für Klavier, D⸗dur. 21,00 Operneinakter: 
„Flauto Solo“ von Eugen d' Albert. Anſchließend: Opern: 
fragmente. 

Mähr.⸗Oſtrau. Welle 263,4: 11,00 Schallplattenmuſik. 
12,10 Landwirtſchaftsfunk. 12,20 Mittagskonzert. 13,30 


| 


Jahre zu zahlen sind. Der diesjährige Kredit ist pro kg erhöht werden sollen, Dem Landwirtschafts- Prag. 17,00 Nachmittagskonzert. 18,00 Deutſche Sendung. 
kleiner als der des vergangenen Jahres, der 800 000 minister wird der Entwurf demnächst zur Stellung- Ing. P. Frei: Aus den Phantaſien eines Realiſten, von Lyn- 
Pfund Sterling betrug. nahme unterbreitet werden. Estland, das seit langer fens. 18,15 Arbeiterſendung. 18,25 Borlejung. 19,35 Tanz ⸗ 
Gleichzeitig hat der westpolnische Verband der Zeit zu den Flachsbaustaaten gehört, und gegen 90 muſik. 20,30 Brünn. 21,00 Bunter Abend. 22,15 Prag. 
Zuckerindustrie in Posen von einer Gruppe holländi- Prozent seiner Flachsernte ins Ausland exportiert, Preßburg. Welle 276,5: 11,30 Schallplattenmuſik. 12,10 
scher Banken ein Kredit in Höhe von 300 000 Pfund hat die Möglichkeit, die einheimischen Fabriken, die Marktnachrichten. 12,20 Mähr.⸗Oſtrau. 16,30 Schallplatten⸗ 
zu günstigen Bedingungen erhalten. Der enlische jährlich 9.000 lo. o00 Quintal Flachs verarbeiten, mujif. 17,00 Brünn. 18,00 Soliſtenkonzert. 18,40 Die Frau⸗ 
und holländische Kredit ergibt zusammen etwa 40 (d. h. gegen lo Prozent der Flachsernte des Landes) en zur Zeit Napoleons. 19,35 Mähr.⸗Oſtrau. 20,30 Brünn. 


Millionen Zloty. mit estnischem Flachs zu versorgen. Doch zeigen 
f die statistischen Daten, dass trotzdem Flachs ein- 
geführt wird, und zwar looo—2500 Quintal jährlich, 

. ee | vorwiegend aus Lettand, Russland und Polen. Da 
die Qualität des eingeführten Flachses keineswegs 


Um das Interesse für die Seeprobleme zu ver- höher ist, als die des einheimischen, hält das Land- 
tiefen und die Aufmerksamkeit der jungen Volks- wirtschaftsministerium es für notwendig, dem est- 


wirtschaftler auf Wirtschaftsprobleme ersten Ranges, nischen Flachs den Innenmarkt zu sichern, indem 
die im Zusammenhang mit dem Ausbau des Hafens Schutzzölle für den Flachs eingeführt werden. 


und der Stadt Gdynia entstanden sind, zu lenken, — BR 
Oberschlesischer Berg- und Hütten- 


hat das Baltische Institut beschlossen, einen zweiten 
Wettbewerb für eine wissenschaftliche Arbeit, dies- männischer Verein, L. I. Katowice. 
Katowice, den 8. VII. 1930. 


mal aus dem Seegebiet, zu veranstalten, Das Thema ' 

lautet: „Das Problem der Industrialisierung Gdynias“. J. Nr. A. 2881/0. St. 758. 

Alle Preise sind ansgesetzt: ein 1, in Höhe von Der Steinkohlenbergbau 

10 000 Zloty, ein 2. von 5000 Zloty, sowie drei wei- in Polnisch- Oberschlesien im Monat Juni 1930 
tere Auszeichnungen von je 100 Złoty. Die Arbeiten, (Vorläufige Zahlen). 

die 5—15 Druckseiten umfassen können, müssen bis Juni 1930 Mai 1930 
zum 1. Oktober 1931 eingereicht werden. Das Er- (23 Arbeitstage) (25 Arbeitst.) 
gebnis wird am 1. März 1932 bekannt gegeben. 1 £ 


N 14. Steinkohlenförderung: 3 “N 
ji insgesamt 1,953.131 2,067.658 
Die Schweiz auf der Internationalen Aus- arbeitstäglich 84.919 82.706 
stellung für Transportwesen und Touristik |B- gr der Fern 912 Aue 
9 55 in Posen g 
l 5 C. Steinkohlenabsatz: 

Die Schweiz hat als klassisches Reiseland und |. gen . STOR 
Sitz zahlreicher bedeutender Fabriken von Lokomo- II. Nat dem übrigen Polen‘ 531.734 506.055 
tiven, Marinemotoren, Autobussen, Telephon ete. der! davon Hauptbahnversand 531.734 500.343 
Einladung der polnischen. Regierung, die Internatio- Summe Inland: 965.913 982.378 
nale Ausstellung in Posen zu beschicken, entspro-| ff a a He i 957 1 
chen, Sie wird dort würdig vertreten sein. Die Stände HI. Nach dem use magosa 804. N 

a N i A davon Hauptbahnversand 04.557 809.136 

der Schweizerischen Bundesbahnen, der Eeidgenös- Iv. Gesamtabsatz 1,770.470 1,791.609 
sischen Postverwaltung, der Organisationen für Tou- davon Hauptversand 1,434.931 1,425.117 
ristik und einer Reihe bedeutender Exportfirmen D. Kohlenbestand am letzten Tage 

; j; n des Berichtsmonats 1,533.607 1,541.609 
werden über 500 mè einnehmen. Die bedeutendsten f. Wagenstellung: ar arte ee, 
Sehenwürdigkeiten der schweizerischen Abteilung gesamt täglich gesamt täglich 
werden sein: Ein Alpen-Car der Firma Saurer in Woran. 
Arbon, welcher auf Strassen mit schärfsten Kurven Angfordert 155.662 6.768 149.364 5.975 
verkehren kann; ferner das Modell der grössten Gestellt 156.662 6.768 149.364 5.975 


elektrischen Lokomotive der Welt, welche gegen- 
wärtig in Oerlinkon und Winterthur gebaut wird. 
Diese Rekordmaschine ist 32,5 m lang und wiegt 
234 Tonnen. Mit ihren 16 Motoren kann sie selbs} 


Die russische Sonderausstellung auf der 
18. Deutschen Ostmesse. 


21,00 Kaſchau. 22,15 Prag. 

Krakau. Welle 313: 12,10 Uebertragung aus Warſchau. 
12,35 Schallplatten. 15,50 Uebertragung aus Warvſchau 
16,15 Schallplatten. 17,35 Kosmetikſtunde. 18,00 Konzert 
19,20 Uebelbeleumundete Dichter. 20,15 Konzert. 21,30 Ue- 
bertragung aus Poſen. 22,00 Uebertragung aus Warſchau. 
23,00 Tanzmuſik. 

Breslau. Welle 325: 16,05 Konzert. 18,00 Botaniſcher 
Vortrag. 18,40 Wandlungen der Wirtſchaft? 19,05 Abend⸗ 
een Internationales Kabarett. 20,30 Konzert. 21,45 von 
ſroſen und krentzelein. Eine Folge alter Volksdichtung. 22,45 
Tanz- und Untehaltungsmuſik. 
| Brünn. Welle 341,7: 1130 Schallplattenmuſik. 12,10 
Landwirtſchaftsfunk. 12,20 Mähr.⸗Oſtrau. 1340 Rundfunk 
für Induſtrie, Handel und Gewerbe. 17,00 Nachmittagskon⸗ 
zert. 18,00 Schallplatten muſik. 18,10 Arbeiterſendung. 18,20 
Schallplattenmuſik. 18,30 Deutſche Sendung. Prof. E. Bei- 
jel: Literariſcher Entwicklungsgang der Jugend. Prof. ©. 
Autenried: Aus dem Zyklus „Indien“. 19,35 Prag. 20,00 

Bergklettern in der Hohen Tatra. 20,30 Funkdebatte gibt: 
rs Schweik und Kropal. 21,00 Prag. 21,30 Tanzmuſik. 
22,15 Jazzorcheſter. 
N Kattowitz. Welle 168,7: 12,05 Schallplatten. 16,20 
Schallplatten. 17,35 Uebertragung aus Warſchau. 18,00 So⸗ 
liſtenkonzert. 19,00 Literariſche Viertelſtunde. 19,30 Brief- 
kaſten. 20,05 Muſikaliſches Intermezzo. 20,15 Volkstümli⸗ 
ſches Konzert. 21,30 Uebertragung aus Poſen. 22,00 Feuille- 
ton. 22,30 Konzert. 23/00 Tanzmuſik. 

Berlin. Welle 418: 14,00 Kurzwellige Klaſſik (Schall ⸗ 
plattenkonzert). 15,20 Kunſtpflege und Kunſtſammlungen. 
16,05 Variatonen über ein Thema von Johann Sebaſtian 
Bach op. 81, von Max Regere. 16,30 Ruſſüſche Lieder. 17,00 
Kammermuſik. 17,30 Jugendſtunde. 18,30 Zu Fuß durch U. 
S. A. 19,00 Aus einem Berliner Straßenbahndepot. 19,80 
Volkslieder. 20,30 Tanzmuſik. Anſchließend bis 0,30 Abend⸗ 
unterhaltung. 

Prag. Welle 486,2: 11,15 Populäre Schallplatenmuſik. 
12,10 Landwirtſchfatsfunk. 12,20 Mähr.⸗Oſtrau. 13,30 
Rundfunk für Industrie, Handel und Gewerbe. 16,50 Volks⸗ 
bildungsvortrag. 17,00 Brünn. 18,00 Landwirtſchaftsfunk. 
18,25 Deutſche Sendung: Georg Mannheimer, Prag: Bor- 
leſung aus eigenen Werken. 19,35 Tſchechoſlowakiſche Wolks⸗ 


in Steigung eine Geschwindigkeit von loo km in der 
Stunde erreichen. 


Die Handels vertretung der UdSSR. veranstaltet lieder. 20,00 Violinkonzert. Egon Leder. 20,30 Brünn. 21,00 
auf der 18. Deutschen Ostmesse (17.—20. August 1930) Luſtige Operettenlieder. 21,30 Brünn. 22,15 Uebertragung 
eine Ausstellung russischer Exportwaren, die dadurch | vom Kino „Beranek“. 
ein besonderes Gepräge erhält, dass das neu ge- Budapeft. Welle 5505: 12,05 Konzert. 16,00 Freies 


Die Zahl der Wechselproteste in Lettland. 


gründete Kommissariat der Landwirtschaft für die] Nundfunklyzeum. 17,15 Konzert. 18,10 Konzert des Muni⸗ 
Laut Erklärung der Direktion der Lettlandbank 


gesamte Sowjetunion darin mit einer Sonderschau] zipalorcheſters. 19,20 Engliſcher Sprachunterricht. 20,00 Bor- 
ist die Gesamtsumme und die Zahl der protestierten vertreten sein wird. Zur Ausstellung gelangen die] trag. 20,25 Klavierkonzert. Erneſt Dohnanyis. 21,25 Konzert 
Wechsel in diesem Jahre ungewöhnlich gestiegen. wichtigsten Exportwaren der UdSSR. und zwar: des Orcheſters des Honved⸗Inf. Reg. Nr. 1. 22,00 Konzert 
In den ersten vier Monaten dieses Jahres hat die Nahrungs- und Genussmittel (Getreide, Hülsenfrüchte, der Zigeunerkapelle. 
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Englische Rahmbonbons. 
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Umsonst Bademeister | 
erteile ich jeder Dame und Masseur 
einen guten Rat bei ji 

j ärztlich geprüft im Aus- 


lande, mit vieljähriger 
Praxis empfiehlt sich 
dem geehrten Publi- 
kum, Massagen sowie 
Kaltwasserbehandlung 
auf ärztliche Anord- 
nungen in Ausführung 
zu bringen. Zu erfra- 
775 | gen i. d. Adm. d. B. 830 


Makulatur -Papier 


ist abzugeben in der Druckerei 
OGR AF” 


Weissiluss 


Jede Dame wird er- 
staunt und mir dank- 
bar sein. Frau A, 
Gebauer, Stettin 6. P. 
Friedrich - Ebertstrasse 
105, Deutschl. (Porto 
beifügen) 


Dension „Hanslik” 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 
möbliert und unmöbliert. 
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Vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. 
Um gesch. Zuspruch ersucht 
873 


| 


| 
| 


Die Verwaltung. 


. Datimer. Verleger: Ned. C. L. Mayerweg. Druderei „Notograf”, alle in Bielsto. 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


